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EU-Gipfel fordert Waffenruhe und
Hilfseinsatz für den Gazastreifen!

Die EU-Gipfelerklärung betont die Dringlichkeit einer
Waffenruhe, humanitäre Hilfe für den Gazastreifen und

eine Lösung für Syrien.

Rafah, Ägypten - Eine beunruhigende Situation entwickelt sich
im Nahen Osten: Der Europäische Rat hat die Bemühungen um
ein Waffenstillstandsabkommen in Israel und Gaza erneut
hervorgehoben, wobei die tiefen Spannungen zwischen Israel
und der Hamas anhalten. In einer gemeinsamen Erklärung rief
der Rat dazu auf, das Abkommen umzusetzen, das die
Freilassung von Geiseln und die Wiederherstellung von Frieden
vorsieht. Dies wurde von der Kleine Zeitung berichtet, wo
erwähnt wird, dass die EU dringend humanitäre Hilfe in den
Gazastreifen zurückbringen möchte und die Bedeutung eines
dauerhaften Endes der Gewalt unterstreicht.

Das Abkommen, das ursprünglich am 27. Mai 2024 vorgestellt

https://www.kleinezeitung.at/service/newsticker/aussenpolitik/19492971/nahost-eu-bedauert-scheitern-von-waffenstillstand


wurde, zielt darauf ab, einen verlässlichen Austausch zwischen
Israel und der Hamas zu gewährleisten. Gemäß den Richtlinien,
die in einem Dokument, das die Jüdischen Allgemeinen
vorgelegt wurden, festgehalten sind, umfasst der erste Schritt
die Freilassung von 33 israelischen Geiseln. Diese Vereinbarung
sieht vor, dass Israel im Gegenzug 1.000 palästinensische
Gefangene, die nicht in die gewaltsamen Ereignisse vom 7.
Oktober 2023 verwickelt waren, freilässt. Ein wichtiges Element
dieses Prozesses ist der schrittweise Rückzug der israelischen
Streitkräfte aus bevölkerungsdichten Gebieten entlang der
Grenze zum Gazastreifen, was zur Schaffung einer stabileren
Gefahrenlage führen könnte.

Dringlichkeit humanitärer Maßnahmen

Die Situation ist von Dringlichkeit geprägt, da die EU-Staaten die
sofortige Umsetzung des humanitären Protokolls betonen, das
den zügigen Zugang zu Hilfsleistungen für Zivilisten ermöglichen
soll. In den Ausschüssen des Europäischen Rates wurde zudem
eindringlich betont, dass das Abkommen für die Freikäufe von
Geiseln in die zweite Phase überführt werden müsse, um eine
langfristige Lösung in der Region zu erreichen.

Der fortdauernde Konflikt hat zu geschätzten Hunderten von
Toten unter Zivilisten geführt, was internationale Besorgnis
hervorgerufen hat. Die Kommission der EU hat die Verpflichtung
zur Rechenschaft und zum Schutz aller Zivilisten hervorgehoben
und wird weiterhin die Lage genau beobachten, insbesondere im
Hinblick auf die bereits bestehenden Sanktionen, die
gegebenenfalls angepasst werden könnten.
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